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L Werfiherungs-Wejen,

Befanntmadung,
Detreffend

bent von der RKranfenfaffe in der Beit von der fiinften bis jur dreizehnten Wode nad) dem Unfall
su leiftenden, feitens bes Betriebsunternehmers ju erftattenden Debrbetrag an Krantengeld (§. 5
Abjag 9 ded Unfallverficherungsgeieses).

%‘uf Grund bes §. 5 Abjas 9 bed Unfallverfiderungsgefebes erlift das Reidhe:BVerfiderungsamt bdie nad:-
ftebenden usfithrungsvoridriften:
§ 1.

M8 Kranfentaffen im Sinne beg §. 5 Abjap 9 bed Unfallverfidherungsgefepes gelten: Die Ge:
meinbe-Rranfenverfiderung, bie Orts-, Betriebs: (Fabrit:), Innungs:, Bau:Kranfenfaffen, die Knappidafts-
afjen, jowie die auf Grund bes Gefeges vom 7. April 1876 (Reidhs-Gefegblatt S. 125) ervidteten eins
gefdyriebenen Hiilfsfaffen und bie auf Srund landesreditlicher Vor|dyriften ervidhteten Hiilfefaifen, fofern bie
Mitglieber biejer Hiilfsfafen gemdh §. 75 des Kranlenverfiherungsgefewes von dber Verpflichtung, einer der
vorgenannten Kaffen beiyutveten, befreit find.

§ 2.

Der im § 5 Abjap 9 cit. vorgefehene Dehrbeivag an RKranfengeld ift vom Beginn der fiinften

Wode (bem 29. Tage) nad) Cintritt bes Unfalls an bis jum Ablauf der dreizehnten TWodpe filr jeden Tag
79
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su gewibren, fiir welden ein Anfprud) auf Kranfengeld gefeslid) oder fatutengemdf befteht. Der Tag bes
Mnfalls ift bei ber Beredhnung bes Jeitablaufs nidht mit ju zdhlen.

Der Mehrbetrag ift nur dbann zu gewdhren, wenn der BVerlepte gefeblid) oder ftatutengemih gegen
Unfall verfidgert und ber Unfall beim DVetviebe eingetveten ift. (§§. 1 und 2 bdes Unfalverfiherungsgefeges.)

§. 3.

Xft der Verlepte in einem R[ranfenhaufe untergebradit, und Hat derfelbe Angehorige, bderen Unter-
Dalt er bigher aus feinem Arbeitdverdienft befivitten Hat (vgl. §. 7 Abfak 2 bes Kranfenverfiderungsgefeges),
fo ift demfelben ein Mehrbetrag auf Grund bdes § 5 Abjap 9 bes Unfallverfidierungsgefepes injomweit 3u
leiften, al8 bad neben ber freien Rur und BVerpflequng gewdhrie Kranfengeld ein bdrittel bes bei ber Be-
redynung beffelben ju Grunbe gelegten Arbeitdlohnes nidht erveidht.?)

$Hat dagegen ber in cinem Kranfenhauje untergebradyte BVerlefte folde Angehdrige nidht, fo ift bem=
felben ein Mehrbetrag auf Grund des §. 5 Abjah 9 a. a. O. nur infoweit ju leijten, als ihm nad) §. 21
Biffer 3 bed Kranfenverfidherungsgefepes ftatutengemdf ein Anjprud) auf Kranfengeld zufteht, und biefes
ben Betrag von einem fechftel Ded bei Dder Vevehnung deffelben zu Grunbde gelegten Arbeitdlohned nidt
erveidt. 2)

§. 4.

SHitlfetaffen, weldhe an Stelle freier drztlicdher Behandblung und freier Arznei ein erhiohtes SKranfen:
geld gewdhren (§ 75 lepter Sap des RKRranfenverfidherungsgefeses), haben bem verlepten Kafjenmitgliede file
Die int §. 2 angegebene 3eit als Mehrbetrag auf Grund des §. 5 Abjag 9 cit. Jo viel ju gewdhren, ald
jur Crreidjung von clf wolfteln des bei ber Beredynung des Kranfengeldes su Grunbe gelegten Wrbeits-
[obnes crforberlidy ift.%)

§. 5.

Betrigt, abgefeben von dem Falle ded §. 4, dbas gefeplidhe ober ftatutenmdfige Kranfengeld, weldes
ber Berlepte aus einer Kranfenfafle allein ober aus mehreren Kranfenfaffen jufammen zu beanfpruden bat,
bereitd et drittel ded bei der Veredhnung deffelben zu Grunde gelegtenn Arbeitslohnes ober mebr, fo fteht
bem LBerlepten aus §. 5 Abfah 9 cit. ein Anjprud auf einen Mehrbetrag nidht zu. Ebenjowenig hat in
biefem Falle die Kranfenfaffe auf Grund diefer BVeflimmung einen Anfprud) auf Crftattung gegen ben Be-
triebgsunternelmer. ]

§

Befiehen Bebenfen gegen den Anfprud) des Verleften auf den in § 5 Abjap 9 cit. vorgefehenen
Mcehrbetrag, o Hat die BVerwaltung der Kranfenfaffe dem Unternehmer desjenigen Betriebes, in weldem fid
der Unfall ervcignet Hat, von bdem Anjprude Mittheilung ju madjen und bdefjen Erfldrung Dhieritber ein-
siholen.  Konnen Dicrdurd) die Bebenfen nidht befeitigt mwerden, fo bhat bie Verwaltung aud) die Orts:
Polizeibehdrbe fowie die Organe ber betheiligten Berufsgenoffenidafjt um eine Aeuferung zu erjuden und
nad) dem Erygebniffe, vorbehaltlidh der Entjdeibung ber filr Streitigleiten biefer AUrt zuftandigen Behirde
(8. 5 Ubfap 11 a: a. O.), fiber ben Unfprud nad) beftem Crmeffen zu befdliefen.

§ 7.

Die Auzzahlung des Mebrbetrages feitens ber Kranfenfaffe Hat in der gleiden Weife und an ben-
felben Bablterminen zu erfolgen, welde fiiv das gefeklih ober ftatutengemdB zu gewdbhrendbe Kranfengeld bei
ber Raffe eingefithrt {ind.

. Unmerfung 1) Nady §. 7 Abjap 2 ded Kranfenverfidherungdgefeped ift neben bder freien Kur und BVerpflegung bdie
Dilfte bed in §. 6 dafelbjt feftgefenten Krantengelded ju Ileiften. ﬂigir% bad nady §. 6 cit. ju gewdbhrendbe Kranfengeld gemah
§ 5 UDY. 9 cit. auf zwei briftel bed Arbeitdlohnd erhoht, jo erhdht fidh entjpredyend dad nady § 7 Abfap 2 zu gem&grenbe
Rranfengeld auf bie Halfte von gwei britteln, d. i. auf ein drittel ded Arbeitdlohna.

%) Nady §. 21 Biffer 3 bed Kranfenverfiderungdgefeped Fann neben freier Kur und Berpflegung in einem Kranlen.
baufe ein Kranfengeld bid ju ecinem adytel ded durd)dhnittlidhen Tagelohnd audy joldyen bewilligt werben, welde nidt den linters
balt von Angehirigen aud ihrem Lohue Leftritten haben. Hiernad) verhilt fid) dad dem alleinjtehenden BVerlepten hiodyjtend zu
gewdbrende St‘t':mfcngclb au bem Krantengeld, welded beim Borhanbenjein von Angehbrigen gemif § 7 Abjap 2 bed Kranfen-
verfiderungsgejcged ju gewabhren ift, wie 1 zu 2. TWird mun bad leftere Kranfengeld gemdh bder vorjtehenden Anmerfung von
Y3 auf Y5 bed Arbeitdlohnd erhibt, fo erhoht fidy im gleidhen Verhaltmif dad bem alleinjtehenden Berlesten zu gewabrende
Krantengeld von g auf /s bed erbeitélo{)né.

%) Da nady §. 5 Abjag 9 cit. dad Kranfengeld von > auf /s, aljo um Ys 3u erhdben ift, fo erboht fidh ber im
§- 75 lepter Gap bdes Kranfenverfidherungdgefeped bejtimmte Mindejtbetrag von /s, wovon !, die Stelle freier Kur vertritt,
um g, mithin auf 1Yy5.
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§ 8.

Die ber Kranfenfaffe in Befolgung bes §. 5 Abfap 9 cit. ermadifene Mehrausdgabe an Kranfen:
geld ift ungefaumt nacd) der WieberDerftellung bes verlepten Kafjenmitglicbes, nad) dem etwa erfolgten Ab=
leben befjelben, bejiehungsmweife nad) Ablauf ber dreizehnten Wode nad) Eintritt ded Unfalls bei bem Unter-
nehmer Desjenigen Betriebes, in weldem der Unfall fid creignet hat, sur Critattung zu liquidiren.

§. 9.
Der Liquidation ift das nadftehende Formular ju Grunbe zu legen.

§. 10.

Bei Betriebs: (Fabrif:) Kranfenfaffen und bei Knappidaftsfaffen fann abweidhend von dben Beftim-
mungen in §§. 8 und 9 bdie Liquidbation nad) freier BVereinbarung zwifdhen den Betriebdunternehmern und
ben Raffenvermaltungen aud) in beftimmten I3wijGenvdumen und filv mehrere Kaffemitglicber gemein:
{haftlid erfolgen.

Berlin, den 30. September 1885.

Das Reidhs-Verfiderungsamt,
Boviler.

Liquidation
auf Grund
bes §. 5 Abjap 9 be8 Unfallverfiherungsgefefes vom 6. Juli 1884.

Rranfenfaffe (Name, Art, Sip):
Auffichtebehdrde (Name, Si):.

1. Betrieb, in weldem fidh) der Unfall eveignet Hat;
Name des Unternehmers (Firma); genaue Orts:
angabe (eventuell Strafe und Haudnummer):

2. Bor- und Buname ded verlepten Kaffenmitglicdes:
Wobhnort, Wohnung:

3. Datum des Unfalls:

- g a) ber Wieberaufnahme ber Arbeit, ober ju a:
g b) bes erfolgten Ablebens, ober ju b:
& ¢) bes Ablaufs der dreizehnten Wode nad) | ju e:

Eintritt bed Unfales:

5. Anzahl der Tage, flir welche dbem Berlepten vom Beginn der fiinften Wode nad) Eintritt ded Unfalles
bis jur Wieberherftellung (bis jum etwa erfolgten Ubleben, bejiehungéweife bis jum Ablauf ber brei:
sebnten Wode) Kranfengeld gejahlt worben ift:

a) ber Beredhnung bes Krantengeldes ju Grunbe gelegten tughd;en Arbeitslohnes .. A .. A
6. Betraa bes b) (gefeslidhen) (jtatutenmifigen) Kranfengeldes fiiv ben Tag . . N /A |
) 8 ¢) auf Grund des § 5 Abjap 9 bes unfaIInerich)erungégeiegeﬁ fiir ben Siag
gewibrten Kranfengelbes . . . A\
79*
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7. Beredmung, — Das verlepte Kaffenmitglied Hat vom Beginn der fiinften Wodhe feit Cintritt des

Unfalles an Kranfengeld indgefammt empfangen:
und jwar fiiv . .. Tage (vergl. Jiffer 5) & .. A .. 4B (vergl. Biffer 6¢), jufammen .. A .. A3
Dem Kaffenmitgliede ftand filr die gleide Jeit (gefeblid) (ftatutenmipig) su und zwar

fiie ... Tage (vergl. Biffer 5) a .. A .. 4§ (vergl. Biffer 6b), sufammen . . . . cool <o AR

Mehrauslage, welde der Kaffe vom Betriebsunternehmer su erflatten it . . . . . . .4 .. 48

Be BOMETTUNGOI: e e e
wecben Gw.

Auf Grund des § 5 Abfag 9 besd Unfallverfiderungsgefetes e
sufolge BVefd)luffes des RKaflenvorftandes wom . ... ergebenft erfudht, ber unterzeifneten Kafje
3u Hianden des Herrn .. bie vorftehend Dbegriindete Mehrauslage zum Betrage von
(in Budftaben) ..o .. 8 b8 gum . gefdlligit ecftatten ju wollen.

Ort unb Datum Unter{drift:

An

Den vorftehend liquibirten Betrag von . . A4 . . 4§ erbalten.
Ort und Datum: Unterjdrift:

Jur Beadtung.

Nadh) §. 5 Abfap 9 bes Unfalverfidherungsgefeties vom 6. Juli 1884 ift von Beginn der fiinften
Wodye nad) Eintritt des Unfales bis yum Ablauf ber dreigehnten Wode das Kranfengeld, weldes den durdy
einen Betriebsunfall verlepten Perfonen auf Grund bes Rranfenverfidherungsgefeses gewihrt wird, auf mindeftens
ywei brittel bes bei der Vevedynung deffelben ju Grunde gelegten Arbeitslohnes su bemeffen. Die Differeny
swijden diefen gwei dritteln und dem gefeblid) oder flatutengemdf ju gewdbrenden niedrigeren Kranfengelde ift
ber betheiligten Kranfentaffe (Gemeinbe:KRrantenverfigerung) von bem Unternehmer bdesjenigen Betriehes zu
erftatten, in mweldem der Unfall fid) ereignet Bat.

Streitigleiten, welde aus Anlah ber vorjtehenden Beftimmung unter den Betheiligten entftehen, find
nad) Vafgabe bes §. 5 Abfap 11 a. a. O. und desd § 53 Abjas 1 bes SKranfenverfidherungsgefeged von
ber fliv bie Rranfenfafje juftindigen Auffihtebehorde su entfdeiden.

NRegulativ,
betreffend bie
Unfallverfiderung fiiv den Betrieb der Reichs-Pojt: und Telegraphenverwaltung.

?(uf Brund bes §. 5 bes Gefehes iiber bie Ausdehnung der Unfall- und Kranfenverfiderung vom 28, Mai
1885 (Reids-Gefegblatt &. 159) wird fiir ben Betrieb ber Reidhs-Poft- und Lelegraphenverwaltung nadhs
ftehenbes Regulativ exlaffen.

§ 1,
&liv ben Oefcyiftebereidh feder Ober-Pofibirettion mwerdben Wertreter ber Nrbeiter gewdhlt, Die
Wahl erfolgt auf 4 Jahre, vom 1. Oftober 1885 an gerednet, burd) bie Beifiker bes BVorftandes ber Poft-
Rranfenfaffe undb — unter Ausidluf ber Bertreter bder Wrbeitgeber — burg: bie Borftinbe bderjenigen
Jnnunge:-Kranfentaffen und Knappidaftataffen, mwelde im Begitle der Raiferliden Ober-Poftbiveltion ihren

Ewiger Bund




— 485 —

it haben und welden minbeftens gehn im Betriebe ber Reihs-Pojt: und Felegraphenvermaltung und im
Bejirfe der RKaiferlihen Ober:Poftdireftion befdaftigte, gegen Unfall verfidherte Mitglieder angehdren.

Die 3ahl der von den Beifibern ciner jeben Pojt-Rranfenfaffe u wibhlenden Vertveter betrdgt fiinf.
Behufs einer drilihen BVertheilung bderfelben wird der Bezirt ber Ober-Pojtdiveftion in mehrere — bhodyitens
fiinf — Unterbegirte jerlegt unter gleidhzeitiger Fefijetung, wie viele der ju wihlenben BVertveter bem eingelnen
Unterbesitfe anjugehiren haben. Fiir jeden Wertreter werden jwei Criapmdnner gewdhlt. Gehoren einer
Fnnungs-Kranfenfaffe oder Knappidaftstaile minbdejtens zehn gegen Unfall verfiderte, im Betriebe dber Reidhs-
Poft: und Telegraphenvermaltung und im Begirle der Kaiferlichen Ober-Pojtdiveftion bejdydftigte Perjonen
an, fo wdhlt der Kaffenvorftand — unter Ausjdhluf der Vertveter ber Arbeitgeber — filr je 50 bdiefer Per-
fonen einen Wertreter und jwei Criapminner. Jft die Jahl der in Betradyt fommendben Perfonen nidt durd
bie 3aphl 50 theilbar, fo werben fiberidickende Theile von 25 und mehr ald voll gevedynet. Betrdgt bdie
Bahl der Perfonen melhr als 10, aber weniger als 50, fo werden ein BVertreter und zwei Erfapmdanner ge:
wiblt. Der rdumliche Theil desd Ober-Pojtdiveftionsbezivts, mweldem die BVertreter diefer RKaffen anzugehoven
haben, wirb von bder Ober:$Poftdireftion beftimmt.

Als gegen Unfall verfidhert im Sinne bdiefes Regulativg find insbefondere alle im Poft-Beftelungs-
und Bejordberungsdienjte, i Padetannabhmedienfte, im Telegraphenbetricbe, bei Poft- ober Telegraphenbauten
oder bei Der Bebienung von Dampileffeln, Sasfrafitmajdinen und anberen durd) elementare Kraft bewegten
Triebwerfen befdhaftigte Perjonen anzujehen.

§ 2.

Die Wahl der Vertreter der Arbeiter und der Crfapmdnner hat zum erften Mal in dber erften Haljte
bes Monat Oftober, fiinftig in bev zweiten Hilfte bes Monat September zu erfolgen. Sie gefdhieht bei ber
Poft-Kranfenfafje unter Leitung des BVorfienben, bei ben Knappidafts: und JInnungs-Kranfenfafjen unter
LQeitung eined von der RKaiferliden Ober-Poftdireftion ju beftimmendben Wahlvorftehers.

Alle zwei IJahre fcheidet die Halfte jammilidher Vertreter und Criapmdanner aus. It die 3ahl ber
Bertreter eine ungerabe, jo {dheidet das erfte WMal die Halfte der ndadftfleineren geraden 3abl aus. Die
erftmalig ausjdjeidenden werben durd) bad Lood beftimmt. Dajfelbe wirh in der erften Verfammlung bder
Arbeitervertreter von dem mit der Leitung betrauten BVeamten aus der Jahl {anumilider Vertreter gezogen.
Die Ausfdyeidbenden fonnen wiedergewdhlt werden.

Wahlbar find nur mdaunlide, groBjahrige, gegen Unfall verfiderte Kaffenmitglicder, welde im Be-
triebe der Meiche:Pojl= und Telegraphenverwaltung und im Bejirfe bder RKaiferliden Ober-Poitdireftion be:
fdhaftigt find, fidh im Befige der biivgerlidhen EChrenvedyte befinden und nidht dburd) ridhterlie Anordnung in
ver BVerfilgung iiber ihr Vermdgen bejdhrankt find.

Die Wahl exfolgt fliv jeben von der Ober-Pojidbiveftion beftimunten Unterbezitt befonders. Falls bdie
IWahl nidt ohne Wiberfprud) mindlid) erfolgt, gejdieht fie durd) Stimmgettel in Der TWeife, daf jeber
Wahlende jo viele Namen auffdyreibt, ald fiiv den in Frage ftehenden Unterbesivt Vectveter der Arbeiter von
ipm nad) §. 1 Abjap 2 zu wdbhlen find. Gewdhlt {ind dicjenigen, welde bdie meiften Stimmen erhalten.
Stimmen, welde auf nidt wdhlbare, bz dem in Frage ftehenben Unterbesitf nidht angehorvige Perfonen
fallen ober bie Gewdhlten nidht Deutlich bezeichnen, werben nidht mitgezahlt. Bei Stimmengleidhheit entideidet
pag vom Wahlvorjteher su gichende Loos. Fiir jeden rvaumlid beftimmten Theil bes Vejirld werden un-
mittelbar banad) in derfelben Weife und auf diefelbe Jeit in befonbderen Wahlgingen fitr je einen BVevtreter
gwei Criabmdnmner gewdhlt. Die leptere Wahl bat bdergeftalt ftattjufinden, daf fidh) beutlid) ergiebt, fiiv
welden Vertreter die Eriakmdinner gewdhlt find und wer erfter und wer jweiter Erjapmann ift.

Die Criapmanner hHaben den Bertreter in Behinderungsfillen zu erfepen und im Fale ded Aus:
fheibens bes lepteren fiir benjelben wihrend bed Neftes ber Wablperiode in der Reibenfolge ihrer Wahl
eingutreten,

WNeber jebe Wahl von BVerivetern und Erfahvertvetern ber Arbeiter ift eine Verhandlungsdidrift auf:
sunehmen, welde von dem Wabhlvorjteher zu unteridreiben und an bie Kaiferlihe Dber-Pojtdircltion -ein:
sureichen ift. Leptere benadyridhtigt die Gewdblten von ihrer Wahl; auf Grund der ihr jugegangenen Wahl:
verhandlungsjdriften fithrt fie eine Lifte der gewdbhlten Vertveter und Crjapvertveter und jorgt in den fejt-
gefeten §friften fiiv bie erforberlidhen Newwahlen.

Sommt eine Neuwahl nidht in ber zweiten Haljte ded September zu ftande, fo Dbleiben bie ausg-
gelooften unb fjpdter bie im regelmdpigen Wedhfel ausjdeidbenben Mitglieder bis jur wvollzogenen Neuwah!
in Thatigleit.
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8 3.

Bu bem fiir ben Gefdidftebereid der Kaijerlihen Ober-Poftdireltion su bilbendben Shiedsgeridht wer:
ben von der lepteren zwei Beifiger, jowie fiir jeben Beifiger ein erfter und jweiter Stellvertreter ausd der Jahl
derjenigen am Sige ber Ober-Poftdiveftion wobhnhaften grofjahrigen angeftelten Beamten bder Reidha-Poijt-
und Telegraphenvermaltung auf bie Dauver von vier Fahren, vom 1. Oftober 1885 an geredynet, ernannt,
welde weber ju ben BVeamten ber Kaiferlichen Ober-Pojtbireftion gehoren, nod) durd) ridteclide Anordnung
in ber Werfilgung fiber ihr Vermdgen befdrantt {ind.

Bwei weitere Beifiber jum Sdiedsgericdht, fowie flir jeben Belfifer ein crfter und gweiter Stellver:
treter werden von den Vertvetern der Arbeiter nad) MaBgabe der nadflehenden Beftimmungen auf die Dauer
von vier Jahren gewdblt. :

Die Kaiferlihe Ober-Poftdiveftion Dberuft bie Bertreter der Arbeiter bad erfte Mal binnen einer
Wodje nad) devren Wahl, fiinftig in der erflen Wodje bes Oftober, zur Wahl und betraut einen Beamten
mit ber Leitung des Wahlgefdydfts. Die Wahl dber BVeifiger erfolgt miinbdlid), oder, falls ed von einer Seite
verlangt wird, durd) Stimmyettel in ber Weife, daf jeber Wibhlende fo viele Namen auffdreibt, als Beifiper
ju wiblen find. Bei ber Wabl fiihrt jeber erfchienene Vertreter eine Stimme. Gewdhlt find biejenigen,
welde bie meiften Stimmen erhalten. Stimmen, welde auf nidt wdhlbare Perfonen fallen ober bie Ge-
wihlten nidt deutlid) bezeidhnen, werden nidht mitgezahlt. Vel Stimmengleidhheit entjcheidet bas vom Waphl:
vorfteher ju giehende Loos. In berfelben Weife und flic biefelbe Jeit werben in befondberen Wahlgingen
fiiv jeden Beifiger ywei Stellvertreter gewdhlt. Die leptere Wahl hat devgeftalt ftattzufinden, dap fid) deutlid
ergiebt, welde Lerjon erjter und welde Perfon jweiter Stelvertreter ift.

Al Beifiger und Stellvertveter wdabhlbar find nur folde grojihrige, ber Reichs-Poft: und Tele
graphenvermaltung angebdrenbe, gegen Unfall verfidherte Unterbeamte ober Wrbeiter, welde Mitglieber ber
Raffen find, beren Borftanbe bdie Vertveter ber Arbeiter gewdhlt haben, fid) im Befite der bitrgerlidien Ehren=
redite Definben und nidt durd) ridterliche Anordbnung in der BVerfitgung iiber ihr BVermdgen befdrantt find.

Ale ywei Jabhre {deidet die Halfte ber Veifiter und ihrer Stellvertveter aus. Die erftmalig Aus=
jheibenben terben durch) dad bei der erften Wahl vom Wablvorfteher su jiehende Loos beftimmt., Sdeibet
ein Beifiger wibhrend ber Wahlperiode aus, fo treten fitr ben Reft berfelben bie Stellvertreter in der Reihen-
folge ihrer Wahl ein. Ausjdheibende Beifiger und Stellvertveter find wieder wabhlbar.

Ueber jebe Wahl von Beifigern und Stellvertretern um Sdiedbsgeridht ift eine BVerhandlungsidrift
aufunehmen, welde von bem Wahlvorfteher ju unterfdhreiben und an bie Kaiferliche Ober-Pojtdireftion ein-
surcichen ift. Die leptere Dat bie gewdblten Veifiger und Stellvertreter von ihrer Wahl ju benadridtigen
und ihren Namen und Wohnort zum 3wed dber Berdffentlidung dburd) die Lanbes-Zentralbehorde dem Reidé-
SPoftamt anguzeigen.

Lehnt ein Gewdhlter die Wahl zum Beifiger odber jum Stellvertreter ab, jo hat dbie Kaiferliche Ober-
Poftdireftion die Beredjtigung ber Ablehuung u pritfen. Eradytet fie die Ablehnung fitr begriinbet, fo bhat
fie algbald bie Wahl einer anberen Perfon zu veranlaffen. Anderenfals Hat fie das Ablehnungsgefud) juritd-
sumeifenn unb, wenn ber Gewdhlte tropdem fih weigert, dic Obliegenbeiten bed Amtd wahrzunehmen, beim
Reidhe-Poftamt die BVerhingung der gefeplihen Jwangemafregeln ju beantragen.

§. 4

Die BVertreter und Criafvertreter ber Arbeiter, fowie Die von bdiefen gewdhlten Beifiger und Stell-
vertreter jum Sdicdageridht erhalten in Fillen der Cinberufung Crjap fiiv ben entgangenen Arbeitdverdienft
und fiir nothwendige baare Auslagen.

Sofern die Bertreter in Folge ihrer Einberufung einen BVerluft an Dienjteinfommen, Wrbeitslohn 2c.
erleiben, wird Denfelben berjenige Betrag gewdhrt, welden fie bel ununterbrodener Fortbauer ihrer Befddfti-
gung fiir bie Dauer der Einberufung erbalten Hitten.

Ffir Reijefofien werben ald baave Auslagen biejenigen Sike gewdhrt, welde bei Ausfithrung von
Dienftveifen su zablen find.  Perfonen des Arbeiterflandes find Desiiglich der Hohe ber Sape Dierbei ben
Unterbeamten gleid zu ftellen.

Die su eritattenden BVetrdge find, foweit fie fidh auf BVertreter und Criakvertreter der Arbeiter be-
sieben, burd) bie unmittelbar vorgefegte Dienfijtelle in Forderung nadjyumweifen. Kommen neben den Reife:
foften nod) anbere baare Auslagen jum Anjap, fo find die entfpredyenden Beldge beizubringen. Die Forbe:
rungénadyweife werden von ber RKaiferlichen Ober-Poftbireftion feftgeftellt und bie su erjtattenden Betrige auf
die Pojtfajje angewiefen.
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Fitv bie von ben Bertretern ber Arbeiter gewdhlten BVeifiber jum Sdiedsgericht find die nad) Maf-
gabe ber vorftehenden BVorfdriften ju jahlenden Betrdge durd) den BVorfigenden bes Schiedsgerichts feftyufehen
unb bie jolchergeftalt feftgefesten Betriige alsbann von der RKaiferliden Ober-Poitdiveltion auf die Pojifaije
anguweifen.

§. 5.

Die Beifiter bes Vorftandes ber Poft-Kranfenfaffe, und — unter Ausihluf ber Bertveter ber
Arbeitgeber — die Vorftande derjenigen Innungs-Kranfenfaffen, KnappiHaitefaffen, und den BVor{driften des
§. 75 bes Gefepes vom 15. Juni 1883 entfpredjenden Hiilfsfaffen ofhne Beitrittsymang, welden minbeftens
sebn im Betriebe der Neidhs-Poft: und Telegraphenvermaltung und im Bezirfe der Ober-Pojtdireltion bejdyaf-
tigte, gegen Unfall verfidherte Mitglicder angehbren, wihlen alle gwei Jahre jum Bwed bder Theilnahme an
ben Unjallunterfudjungen fiiv den Vesirk einer oder mebhrever Poftanftalten fe einen Bevolmdadtigten und
gwei Crjapmdanner. Wahlbar find nur gropjahrige, der Neidhs-Pojt: und Telegraphenvermaltung angehirige
und gegen Unfall verfiderte Kaffenmitglieder, weldhe fidh im Befip der biivgerliden Ehrenvedite befindben und
nidht dburd) ridterlidde Anorbnung in der Verfiigung fiber ihr Vermdgen bejdhrdnkt find.

Weber die Wahl ift eine Verhandlungsjdrift aufjunehmen und an die RKaiferlihe Ober-Poftdiveftion
eingureiden.

§. 6.

Dem Bevolmddtigten der Kranfenfaffe, welder an der Unterfudung ded Unfalld theilgenommen
bat, witdb nur fiir bden entgangenen Arbeitgverdienft, nidht aud) fiir baare Auslagen (Reifefoften 2¢.)
Srjap geleijtet.

Fiiv die Beredhnung derfelben find die Vorfdriften bes Wrtifels 4 mafgebend.

Berlin, ven 30. September 1885,
Der Reidhstangler.
In Bertretung: v, Stephan.

2 Sonjulat-Wefen.

6eine Majeftat der RKaifer Haben im Namen des Reid)s an Stelle ded auf feinen Antrag entlaffenen Konfuls
A. Bauermeifter den Kaufmann Theobor Speibel jum Konful bes Reidhs in Saigon (frangdfijd) Codhindyina)
gt ernennen gerubt.

3. Polizei-Wefen

Nusweifung von Auslinvern aus dem ReidSgebiete.

£ | Mame und Stand Ulter und Heimath Behirbe, weldge dle |  Dohum

é Grund %Iuﬂ;ueiiung . Gmbi? "

il ber Beftrafung. befdloffen Hat uswetjungo-
bed Audgewi ‘ )

5 ed Aundgewiefenen bejchluffes.

15 2. | 3 4. 5. 6.

a, Auf Grund bed § 39 des Strafgefepbuds:

1. |®ottfried Neper,|geboren am 1. Februar 1851 zu Pfunbs,|Verfudy bded einfadjen|Kdniglic) baperijded Bes|7. September
Biegelbrenner, Begirk Canbed, Tivol, ebendafelbft ortd:| DiebitahldimNidfal| zirfdant Andbady, b. 3.

anyebhdrig, (1 Sabr Budithausd
faut Grfenntnip vom
15. ©Geptember 1884),
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& | Mame und Stand Alter und Heimath Begirde, welde bie Datum
. Srund bed

g ber Beftrafu Aimeling NAudweijungsd

] bed us enen. tr Depivapung. bejdhloffen Yat. '

5 udgewiefenen {dloffen § befdluffes.

1. 2. | . 3. 1, 5. 6.

b. Auf Grund bez § 362 bed Strafgefesbuds:
2. |Wilhelm  Melger |geboren am 8. Dftober 1849 zu Cma-|Betteln im  wieder-|Riniglider Polizel-Prifis|29. Auguft
®lad{dleifer, nuelgberg, Begirt Tetjdhen, Bihmen,| holten Ridfall und| bent gu Berlin, b 3.
ortdangeborig au Pardyen, ebendajelbit,| Arbeitdjdeu,
wobhnhaft sulept in Berlin,
3. |Dtto Hialmar Niel-|geboren am 19. September 1859 in|lUnterlaffene Befdyaf:|berfelbe, 3. Geptember
fen, Tifdler, Kopenbagen, Danemarf, ebendafelbft| fung cined nterfom. b. 3.
;J'rl?;cmgebﬁrig, wobnbaft gulept in Ber| mens,
in,
4. |Die Bigeuner Geo|jimmtlidy geboren und ortdangehdrig in ]
{dwifter Buriand.| Skipy, Bezirt Troppau, Oefterreid)-
ft':} " - Gd)[eﬁen?;b
a) Unton, DHarfens| a) 18 Jabre, T ; .
fpicler, b) 22 Jabre, Landbitreiden Rnile‘;%t[r:dyﬂ ?tiisur?'lliilg?ecnrt Uieu 22. Geptember
b) ©ophie, unver:| ¢) 20 Jabre, ' 53 Blg Moy,
ehelichte Mabtes MR,
rin,
c) Gva, unverehe.
lidyte,
5. |Ubolf Bod, DHanbs|geboren am 3. April 1843 ju Gewitid), | Lanbdftveiden und |berfelbe, 23. September
Tung@biener, Begivt Mabrifdy, Triban, Mibhren,| Betteln, b. .
ebendafelbft ortdangebdrig,
6. |Qohann (Jano) Sti«84 Jahre, geboren und ortdangehdrig in|Betteln im  wieder,| Roniglidy preufifde Re:|27. Auguft
lecg»Saro8, Thurany, Bezivt Szent-Marton-Bluts| holten Riadfall, gierung au Kobleny, b. 3.
nica, Komitat Thuroez, Ungarn,
7. |MWengel G Briftl,[geboren am 16. Mai 1851 su Lobidau,|SittlicdyFeitdvergehen, |Stadtmagiftrat Nirnberg|16. Junt
Bergmann, Begirt Klattau, Bihmen, ebenbafelbft| Lanbftreidien, Bet:| in Bayern, b. 3.
ortdangebdrig, teln, Fithrung faljder
Legitimationdpapiere
und Angabe falfdhen
TNamens,
8. |Jofef Benned, Bin:|50 Jahre, geboren und ortdangehdrig in(Randjtreiden und |RKéniglid bayerifdhed Be:9. September
bergefelle, Norbesnif, Bezirt Ratfoniys, Bobhmen, | Betteln, airtdamt Kehlheim, b, 3.
9. |Jofjef Bonde, Sdub.|geboren am 11. Mai 1850 gu Peluffin,|edgleiden, RKaiferlidyer Bezivtd-Prafi-|8. September
madyer, Departement Loire, Franfreid), bent ju Colmar, b. 3.

10. [Magdalena Sauer,|geboren am 28. Upril 1843 gu Bindgen,|Betteln  im  wicber. [derfelbe, 12. September
eborene  ®erbart,| Baben, dburd) Verheirathung Sdweize:| holten Ridfal und b. 3.
befrau, rin, ortBangehdrig in  WMimlidwyl,| Unfug,

Kanton Solothurn, Sdyweiz, wobhnbaft
aulept in Hegenbeim, Cliap,
11. [9nna Trafelet, ge-|geboren am 27. Miry 1852 zu TWoblen,|Ranbditreiden, berfelbe, 16. September
borene ®ilgen, Magd,| Kanton Bern, Sdyweiz, ortdangebhorig b. 3.
in Binelz, ebenbafelbft,
12. |Borlo ®orbon,|26 Jahre, geboren unbd ortdangehbrig in|Randftreidhen und {berfelbe, 18. September
Mepger, Wilna, Rufland, Bettelu, b. 3.
13. |UAbraham &tein, 38 Jahre, geboren in Warfdau, HRuf:|bedgleiden, derfelbe, bedgleichen.
Hanbeldman, fijd Polen,
14. |3ofef  Dennel, |geboren am 21. Mary 1866 zu Epinal,[dedgleidhen, berfelbe, bedgleichen.
Sdyufter, Granfreid,

Berlin, Carl Heymanngd BVerlag. — Gebrudt bei IJuliud Sittenfeld in Bexlin,
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	Stück No 41.
	1. Versicherungs-Wesen.
	Bekanntmachung, betreffend den von der Krankenkasse in der Zeit von der fünften bis zur dreizehnten Woche nach dem Unfall zu leistenden, seitens des Betriebsunternehmers zu erstattenden Mehrbetrag an Krankengeld.
	Regulativ, betreffend die Unfallversicherung für den Betrieb der Reichs-Post- und Telegraphenverwaltung.
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